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STADTNOTIZEN

Zwei Erwachsene und ein Kind sind
bei einem Autounfall am Mittwoch-
morgen in Mundenheim verletzt wor-
den. Laut Polizei fuhren um 7.45 Uhr
drei Fahrzeuge hintereinander auf der
Bruchwiesenstraße in Richtung
Schänzeldamm. Als ein Lastwagen
verkehrsbedingt bremsen musste,
fuhr ein Wagen auf und das Auto da-
hinter konnte ebenfalls nicht mehr
rechtzeitig anhalten. Ein 23-jähriger
Autofahrer sowie eine 37-jährige Fah-
rerin und das in ihrem Auto sitzende
Kind wurden verletzt und kamen ins
Krankenhaus. |mix

Autofahrer übersieht
Radfahrerin im Hemshof
Eine 61-jährige Fahrradfahrerin ist am
Mittwoch bei einem Unfall im Hems-
hof leicht verletzt worden. Laut Polizei
wollte ein 59-jähriger Autofahrer um
11.10 Uhr von der Jakob-Binder-Straße
aus in die Hartmannstraße einbiegen.
Dabei übersah er eine entgegenkom-
mende Radfahrerin und stieß mit ihr
zusammen. Die Frau stürzte und
musste in eine Klinik. |mix

Paketzustellerauto
in Edigheim aufgebrochen
Unbekannte haben in Edigheim ein
Fahrzeug des Paketzustellers Hermes
aufgebrochen und vier Pakete daraus
gestohlen. Laut Polizei ereignete sich
der Aufbruch zwischen Dienstag-
abend und Mittwochmorgen. Die Tä-
ter warfen eine Seitenscheibe des Wa-
gens ein, der in der Oppauer Straße
auf dem Parkplatz eines Hotels stand.
Hinweise an 0621/963-2122. |mix

Eulen: Kein Parkplatz
vor der Halle beim Handball
Derzeit ist das Parkfest auf demVorge-
lände der Eberthalle im Aufbau. Des-
halb steht beim Heimspiel der TSG
Friesenheim gegen die HG Saarlouis
am Samstag, 3. Juni, 18 Uhr, der Park-
platz vor der Eberthalle nicht zur Ver-
fügung, teilte der Hallen-Betreiber Lu-
kom gestern mit. |mix

Drei Verletzte
bei Auffahrunfall

Evangelischer Kirchenbezirk Lud-
wigshafen. Kunst am Mittag für Jeder-
mann und jede Frau, ein Stündchen im
Museum, Dienstag, 11-12 Uhr. Besuch ei-
nes Werks der aktuellen Sonderausstel-
lung im Wilhelm-Hack-Museum, Impuls
und Gespräch. Eintritt: fünf Euro. Mög-
lichkeit im Anschluss zum Mittagessen
auf dem Lutherplatz.

Lu kompakt. Aquarellkurs, Mittwoch, 14.
Juni, 14-17 Uhr, Benckiserstraße 66. Mit-
zubringen sind ein Wasserfarbenkasten,
ein Aquarellblock (DIN A4 oder A3), ver-
schiedene Pinsel, ein Bleistift, ein Wasser-
gefäß und ein Schwamm oder ein Lap-
pen.Teilnahmegebühr zehn Euro. Anmel-
dung unter Telefon 96364251 (Mo-Do,
10-12 und 14-16 Uhr).

Café Klick. „Mit einem E-Book-Reader
100 Bücher lesen“ lautet der Titel eines
Vortrags am Dienstag, 13. Juni, 14-17 Uhr,
Benckiserstraße 66. Gerhard Christoph
stellt den Teilnehmern E-Book-Reader
zum Lesen von Büchern in digitaler Form
vor. Teilnahmegebühr: sieben Euro pro
Person. Anmeldung bis 8. Juni, Telefon
96364251(Mo-Do), 10-12 und 14-16 Uhr.

Verband Bildung und Erziehung
Kreisverband Lu/Frankenthal. Stamm-
tisch, Mittwoch, 7. Juni, Restaurant „Petri
Heil“, Raschigstraße 2. Spaziergang an
der Blies ab 17.30 Uhr, Restaurantbesuch
ab 18 Uhr.

KURZ NOTIERT

OGGERSHEIM
Stadtteilbibliothek. Wegen Bestands-
aufnahmen ab Dienstag bis 16. Juni ge-
schlossen. Ausgeliehene Medien können
in der Zentralbibliothek in der Bismarck-
straße 44-48 zurückgegeben werden. Ei-
ne telefonische Verlängerung ist unterTe-
lefon 504-2600 möglich. Öffnungszeiten
der Zentralbibliothek: Dienstag bis Frei-
tag, 10-19 , und Samstag, 10-15 Uhr. Wei-
tere Infos unter Telefon 504-2601. |rhp

NORD
Seniorentreff Hemshof Aktiv. Früh-
stückstreffen für ältere Menschen, Mitt-
woch, 9.30 Uhr, Schmale Gasse 19. An-
meldung bei Anni Onali, Telefon 504-
2735 (montags bis donnerstags, 13-18
Uhr). Kosten: 3,50 Euro pro Person. |rhp

Italienisch-katholische Gemeinde.
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Feierlicher Pfingst-Gottesdienst in italie-
nischer Sprache, Sonntag, 11 Uhr, St. Drei-
faltigkeitskirche, Rohrlachstraße. An-
schließend gemütliches Beisammensein
im Alfred-Delp-Haus. |wek

Kolpingsfamilie. Am Pfingstsonntag
Radtour ins „Grüne Ludwigshafener
Land“. Treffpunkt: 10.30 Uhr, St. Dreifal-
tigkeitskirche, Rohrlachstraße. Ab 16 Uhr
gemütlicher Abschluss mit Grillspezialitä-
ten und kühlen Getränken am Alfred-
Delp-Haus, Hemshofstraße. |wek

FRIESENHEIM
Pfarrgemeinde St. Gallus. Der katholi-
sche Kirchenchor feiert morgen 135-jähri-
ges Bestehen. Aus diesem Anlass findet
ab 18.30 Uhr ein Jubiläums-Festgottes-
dienst in der St. Gallus-Kirche statt. Der
Chor wird dabei die „Missa Brevis“ von
Jacob de Haan singen. |wek

Katholische Pfarrgemeinde Heilige
Cäcilia. Jubiläumsgottesdienst zum 25-
jährigen Bestehen des Chors „Sunshine“,
Sonntag, 11 Uhr, St. Josef-Kirche. Zentra-
ler Open-Air-Gottesdienst mit dem Blas-
orchester St. Josef, Pfarrwiese neben der
St. Josef-Kirche, Pfingstmontag, 11 Uhr.
Alle anderen Gottesdienste entfallen an
diesem Tag. |wek

RHEINGÖNHEIM
Club der Alten Arminianer. Treffen,
heute, 19.30 Uhr, Clubhaus. |thl
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Von E-Autos elektrisiert
VON ISMAIL KUL

„Man möchte nichts anderes mehr
fahren“, sagt Matthias Leonhardt
(60) über Elektroautos. Wenn ein-
mal der Funke übergesprungen sei,
komme etwas anderes nicht mehr
in Frage. Der Ludwigshafener wird
mit anderen E-Auto-Fans kommen-
de Woche bei der Elektrorallye Wa-
ve (World Advanced Vehicle Expedi-
tion) in der Schweiz an den Start ge-
hen. Die Rallye ist die größte Veran-
staltung dieser Art und beginnt am
9. Juni in Zürich.

Leonhardt fährt einen BMW i3, den er
sich voriges Jahr angeschafft hat. Da-
vor fuhr er einen Smart. „Anfang der
2000er Jahre experimentierte Daim-
ler mit Elektroautos. Für uns bezahl-
bare E-Autos kamen 2012 auf den
Markt. Wir planten ursprünglich, den
E-Smart als Zweitwagen zu nutzen,
machten aber schließlich 90 Prozent
der Fahrten mit ihm“, erzählt der Og-
gersheimer E-Auto-Fan.

Ursprünglich kommt Leonhardt
aus Ostdeutschland. Geboren ist er in
Annaberg-Buchholz im Erzgebirge in
Sachsen, ganz in der Nähe der tsche-
chischen Grenze. Im August 1989
macht er eine Besuchsreise in den
Rhein-Neckar-Raum. Mit dem Fall der
Mauer habe er nicht gerechnet. Da-
mals sei er Anfang 30 gewesen. „So ei-
ne Chance kriegst du nicht wieder“,
habe er sich gedacht und sei dann
nicht mehr zurückgekehrt in die DDR.
Dort hatte er in Zwickau (Sachsen)
Maschinenbau studiert. Und schon
damals interessierte er sich für Autos.

„Es war immer mein Traum, mit
Autos etwas zu tun zu haben“, sagt er.
Als es nicht mit einem Studium der
Fachrichtung Autotechnik klappte,
schwenkte er auf Maschinenbau um.

LEUTE IN LU: Matthias Leonhardt fährt seit fünf Jahren Elektro-Auto – Auf einen konventionellen Antrieb möchte er nicht mehr umsteigen
Und auch bei seinem beruflichen
Neustart im Westen wurde es nichts
mit den Autos. Er fand einen Job im
Duden-Verlag in Mannheim. Dort ar-
beitete er bis 2013, machte sich dann
selbstständig und ist heute im IT-Be-
reich tätig.

Seine Leidenschaft für Autos hat
ihn nie verlassen. Im Gegenteil: Mit
den E-Autos wurde sie weiter ent-
facht. Seit etwa zwei Jahren organi-
siert Leonhardt in Ludwigshafen ei-
nen Stammtisch für E-Auto-Liebha-
ber. Die Gruppe trifft sich jeden drit-
ten Montagabend im Monat im Café
des Gesundheitszentrums Lusanum
im Stadtteil Süd. In der Regel kämen
30 bis 35 Leute, manchmal sogar bis
zu 70, erzählt der 60-Jährige. Man
tausche sich aus, es gebe aber auch
Vorträge rund um das Thema Elektro-
Mobilität.

In Deutschland ist der Anteil der E-
Autos am Straßenverkehr noch ver-
schwindend gering und liegt unter ei-
nem Prozent. Das Autoland stecke in
Bezug auf E-Autos auch als Markt
noch in den Säuglingsstrümpfen, fin-
det Leonhardt. In Europa seien bisher
Norwegen (30 Prozent Marktanteil E-
Autos) und die Niederlande (zehn
Prozent) führend. „In Amsterdam bei-
spielsweise ist die Infrastruktur sehr
gut. In Norwegen gab es massive För-
derung. Der Strom für Elektroautos ist
kostenlos, öffentliche Ladestationen
sind ziemlich gut ausgebaut, der Staat
erhebt auf die Autos keine Mehrwert-
steuer“, sagt Leonhardt. Deutschland
habe die Entwicklung ein wenig ver-
schlafen. Dabei seien Elektro-Autos

umweltfreundlich, es gebe kein
Smog-Problem und sie verursachten
auch keinen Lärm.

Tatsächlich ist in Elektro-Autos
kein Motorgeräusch zu hören. „Man
hört lediglich ab Tempo 30 das Ge-
räusch der Reifen“, erklärt Leonhardt.
Auch in Sachen Beschleunigung müs-
sen Elektro-Autos den Vergleich mit
den herkömmlichen Verbrennungs-
Motoren nicht fürchten. Das einzige
Manko dürfte zurzeit die Reichweite
sein. Nach Hersteller-Angaben fährt
Leonhardts BMW i3 300 Kilometer. Er

sagt, das hänge aber auch von der Jah-
reszeit ab, ob es kalt ist und im Auto
geheizt werden muss oder ob man ei-
ne Steigung bergauf oder auf ebener
Straße fährt. Was die kostenlosen öf-
fentlichen Ladestationen betrifft, ge-
be es in Ludwigshafen davon drei: an
der Walzmühle, am Ludwigsplatz
und an den Pfalzwerken. In Speyer,
Neustadt, Landau sei die Infrastruktur
vorbildlich, in Bad Dürkheim ent-
wicklungsbedürftig.

Jetzt geht der Oggersheimer bei der
E-Rallye an den Start. Insgesamt neun

Tage soll es durch die Schweiz gehen
und auch Elektro-Fahrräder dürfen
teilnehmen. Bei dem Rennen gehe es
vor allem um das Miteinander. Die
Teilnehmer wollten zeigen, dass
Elektromobilität für jedermann im
Alltag einsetzbar ist und sich ein Um-
stieg auf alternative Antriebe lohnt.
Das E-Rennen wird von dem Schwei-
zer Louis Palmer veranstaltet, der
2008 mit einem selbstgebauten So-
lartaxi um die Welt fuhr – durch ins-
gesamt 40 Länder. Matthias Leon-
hardt sucht noch nach Sponsoren.

Ständige Überprüfung gefordert
VON ISMAIL KUL

Ärger über die Deutsche Bahn hat
die gestrige Sitzung des Beirats für
Menschen mit Behinderung ge-
prägt. Dort machte unter anderem
Holger Scharff (SPD) seiner Empö-
rung Luft. „Wir lassen uns das nicht
gefallen. Dafür haben wir kein Ver-
ständnis“, sagte er über immer wie-
der defekte Aufzüge und Rolltrep-
pen an Bahnhöfen in der Stadt.

Dies stelle ein großes Hindernis für
Menschen mit Behinderung dar, weil
sie ihre Züge nicht erreichen können.
Die Stadtverwaltung habe die Deut-
sche Bahn wegen der Instandhaltung
der Bahnhöfe angeschrieben. Eine
Antwort habe sie aber bisher nicht er-
halten. Scharff sagte: „So etwas muss
nicht wochenlang dauern. Wir erwar-
ten eine kontinuierliche Überprüfung
der Rolltreppen und Aufzüge an
Bahnhöfen, damit die Rollstuhlfahrer
zu den Gleisen kommen.“ Das werde
nicht mit dem nötigen Nachdruck be-
handelt.

Ein weiteres Thema bei der Sitzung
des Beirats für Menschen mit Behin-
derung war die Haltung der RNV
(Rhein-Neckar-Verkehr GmbH) zu E-
Scootern. Bezüglich deren Mitnahme
in Schienenfahrzeugen hatte der Bei-

Beirat für Menschen mit Behinderung kritisiert defekte Rolltreppen und Aufzüge

rat am 11. Mai eine Antwort von der
RNV erhalten, wie Hans-Joachim
Weinmann (SPD), Beauftragter für
Menschen mit Behinderungen, er-
klärte. Darin werde die Mitnahme
von E-Scootern wegen fehlender Eig-
nung der Fahrzeuge abgelehnt. So-
bald Schienenfahrzeuge neu bestellt
werden, wollte sie aber diese Fragen
berücksichtigen, wie die RNV mit-
teilt. Weinmann zeigte sich mit der
Antwort unzufrieden und stellte fest:
„Wir müssen dieses Thema mit Hart-
näckigkeit weiter verfolgen.“

Bei der Sitzung wurde auch die Si-
tuation des Rollstuhlfahrers themati-
siert, der bei einem Alarm im März
dieses Jahres in der Rhein-Galerie auf
dem Parkdeck festsaß. Er war dort
von niemandem bemerkt worden
und konnte wegen seiner Behinde-
rung nicht flüchten (wir berichteten).
Das Management der Rhein-Galerie
habe sich wegen dieses Vorfalls beim
Rollstuhlfahrer entschuldigt, hieß es
im Beirat.

Gleichzeitig haben Verantwortli-
che des Einkaufszentrums versichert,
dass kein Anlass zur Besorgnis beste-
he. Bei dem Alarm habe es sich um ei-
nen Probealarm gehandelt. Bei einem
Alarm im Ernstfall wäre auch das
Parkdeck kontrolliert und der Roll-
stuhlfahrer entdeckt worden. Auf An-
frage aus dem Teilnehmerkreis der
Sitzung wurde auch bestätigt, dass es
auf dem Parkdeck Alarmsignale in
Form von orangenen Blinklichtern
gebe, so dass auch Hörgeschädigte im
Ernstfall gewarnt wären.

Zur Umsetzung der UN-Behinder-
tenrechtskonvention gibt es in Lud-
wigshafen mittlerweile eine Arbeits-
gruppe, wie bei der Sitzung gestern
mitgeteilt wurde. Diese wolle Vor-
schläge erarbeiten, wie die Konventi-
on in der Stadt am besten in die Praxis
umgesetzt werden könne.

Ein Wandelkonzert zwischen der
katholischen und der protestanti-
schen Kirche in Ruchheim findet am
Pfingstmontag ab 17 Uhr statt.

Der Auftakt des Orgelspaziergangs ist
um 17 Uhr in der katholischen Kirche.
Hier heißt es dann „Festlicher Barock
– Händel & England“. Händels Largo,
seine Ouvertüre und Doppelfuge g-
Moll, aber auch die berühmte Pifa
dürften auf einer Orgel ihre Wirkung
nicht verfehlen, so die Veranstalter.
Die musikalische Familie von Johann
Sebastian Bach steht im Mittelpunkt
des zweiten Teils ab 18 Uhr an der
großen Orgel der protestantischen
Kirche. Auch die d-Moll-Toccata von
Bach wird dann erklingen.

Mit einer Orgelführung im An-
schluss direkt am Instrument der pro-
testantischen Kirche auf der Empore
wird für besonders Neugierige ab 19
Uhr der Wandel beschlossen: „Klang-
Majestät – Besuch bei der Königin“
heißt es dann. Für alle speziell Orgel-
interessierten erläutert der Weima-
rer Organist Wieland Meinhold die
„Königin der Instrumente“. |rhp

TERMIN
Der Orgelspaziergang startet am Pfingst-
montag, 17 Uhr, in der katholischen Kirche
in Ruchheim.

Ruchheim:
Orgelkonzert in
zwei Kirchen

Der 300 Mitglieder zählende Förder-
verein Strandbad Blies erhält in die-
sem Jahr den Umweltschutzpreis
der Stadt in der Kategorie Vereine,
Verbände und Einzelpersonen. Das
hat Oberbürgermeisterin Eva Lohse
(61, CDU) dem Vereinschef Hans-Jür-
gen Beringer (58) mitgeteilt.

„Die Jury hat Ihr stetiges Engagement
zur Sauberhaltung der Blies mit dem
ersten Preis ausgezeichnet“, heißt es
in dem Schreiben an Beringer, der En-
de März an die Spitze des Vereins und
damit zum Nachfolger von Joachim
Thiem (72) gewählt worden ist. Der
Förderverein setzt sich seit 1995 in
Absprache mit der Stadt, die einen
jährlichen Zuschuss von 15.000 Euro
gewährt, für den Erhalt und die Pflege
der Badestelle ein. Die günstigen Ein-
trittspreise ermöglichen auch sozial
schwächeren Familien einen Urlaub
zu Hause. Erwachsene zahlen zwei,
Kinder ab sechs Jahren und Jugendli-
che einen Euro. Jahrestickets kosten
50 bis 70, eine Familienkarte 80 Euro.
Saisonauftakt war am 21. Mai. In der
Vorsaison kamen 45.000 Gäste. Das
Preisgeld beträgt 1000 Euro. Verlie-
hen wird die Auszeichnung am Mitt-
woch, 7. Juni, 15 Uhr, im Hack-Muse-
umsgarten anlässlich des Internatio-
nalen Umwelttags. |ier

Umweltschutzpreis:
Förderverein Blies
wird ausgezeichnet

Lampenglas löst Brand aus

Ein Lampenglas in Verbindung mit
Sonneneinstrahlung hat das Feuer in ei-
nem Styropor-Lager in Oggersheim ver-
ursacht. Wie die Polizei am Donnerstag
weiter mitteilte, hing die Außenleuchte
in dem Baustoffwerk in der Großpart-
straße direkt über Paletten, auf denen
zwischen zwei Hallen mehrere Tonnen
Styropor gelagert waren. Das Lampen-
glas habe das Sonnenlicht reflektiert
und gebündelt, wodurch das gepresste

Styropor Feuer gefangen habe, so die
Brandgutachter der Kriminalpolizei. Bei
dem Feuer am Montag war niemand
verletzt worden. Die bei dem Brand ent-
standene Rauchsäule war weithin in der
Region sichtbar. Anwohner wurden auf-
gefordert, Türen und Fenster zu schlie-
ßen (wir berichteten). Der Schaden am
Gebäude wird von der Polizei bisher auf
100.000 Euro geschätzt. |mix
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Während sich heute die Quecksilber-
säule der 30-Grad-Marke annähern
wird, gelangt am Pfingstwochenende
spürbar wolkenreichere, kühlere Luft
zu uns. Nach einer nur leicht bewölk-
ten Nacht bewegen sich die Tiefstwer-
te heute früh bei 15 Grad. Tagsüber er-
wartet uns meist sehr freundliches
Wetter mit Sonne und Quellwolken.
Bis zum frühen Abend bleibt es tro-
cken. Am späteren Abend muss mit
teils sehr kräftigen Gewittern gerech-
net werden.

Gestern, 14 Uhr: heiter
Temperatur: 25,7 Grad
Tiefsttemperatur: 13,3 Grad
Niederschläge in 24 Stunden: keine
Luftfeuchtigkeit: 42 Prozent
Luftdruck: 1021 hPa, unverändert
Heute vor einem Jahr: stark bewölkt,
aber trocken bei mäßig warmen 21
Grad. Quelle: Klima-Palatina
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Heute bis 30 Grad,
abends Gewitter

Matthias Leonhardt ist begeistert von E-Autos. Er fährt einen BMW. FOTO: IK

Defekte Rolltreppen am S-Bahnhof
Mitte sind ein Dauerärgernis.FOTO: KUNZ

Bei Elektro-Autos heult kein
Motor. Ab Tempo 30 ist das
Geräusch der Reifen zu hören.


